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Sehr geehrte Patientin,

sehr geehrter Patient,

Ihr Arzt hat Ihnen dieses Miktionstagebuch mit 9 Miktionspro-

tokollen gegeben, um genaueren Aufschluss über Ihre Erkran-

kung zu erhalten. Mit diesem Miktionstagebuch dokumen-

tieren Sie Ihre Blasenentleerungen. Sorgfältig geführt gibt es

wichtige Hinweise für eine genaue Diagnose und eine geeig-

nete Behandlung.

Bitte bringen Sie die ausgefüllten Protokolle zu Ihrem nächsten

Arztbesuch mit.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt.

Wir wünschen Ihnen baldige Besserung!

Ihr Gepan® instill Patientenservice

Wie sollten Sie dieses Miktionstagebuch führen?

— Das Miktionstagebuch sollte im allgemeinen zunächst über

7 Tage geführt werden.

— Ihre Angaben erleichtern dem Arzt, eine genaue Diagnose

zu stellen und den Funktionszustand Ihrer Blase vor der

Therapie zu erfassen.

— Später ermöglichen die Miktionsprotokolle, den Therapie-

erfolg besser zu beurteilen.

Es gibt Ihrem Arzt und Ihnen einen genauen Einblick in die

Wirksamkeit der durchgeführten Behandlungsmaßnahmen.

Wichtig ist es, dass Sie folgende Informationen erfassen

— Ihre Trinkmenge

— Jeden Toilettengang mit Angabe der Uhrzeit und der Urin-

menge

— Weitere Symptome und Beschwerden (insbesondere Harn-

drang und Schmerzen )

— Gegebenenfalls auftretenden unkontrollierten Urinverlust

und Besonderheiten im Tagesablauf



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG: AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml* vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

1
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

2
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

3
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

4
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

5
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

6
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

7
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

8
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Kommentare

GartenarbeitX

Schmerzen

keine maximale
0 5 10

AUFGESTANDEN UM: UHR ZU BETT GEGANGEN UM: UHR

vorbeugender Toilettengang, z.B. vor einem
Satdtbummel; körperliche Tätigkeiten; etc.

Unkontrolllierter
Urinverlust

� �� ���
0 1 2 3

Harndrang

kein maximaler
0 5 10

Trinkmenge

150 ml

Protokoll

Beispiel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

DATUM: WOCHENTAG:

Uhrzeit

16:30

Urinmenge

60 ml

ml*

9
ml

* Tasse = ca.150ml oder Becher = ca.200ml



Blasenentzündungen

Blasenentzündungen haben häufig ihren Ursprung in einer

bakteriell verursachten Infektion. Die Symptome können sich

in einem Gefühl andauernd zur Toilette laufen zu müssen

äußern, ohne dass dann besonders viel Wasser gelassen wer-

den kann. Mit einhergehen können krampfartige Schmerzen.

Wenn der Arzt geklärt hat, dass es sich um eine bakterielle

Infektion handelt, vergehen mit der Einnahme von Antibiotika

die Beschwerden meist innerhalb von einigen Tagen.

Anders ist es bei einer chronischen Blasenentzündung. Hier

können ganz am Anfang auch Bakterien der Auslöser gewe-

sen sein, dies muss aber nicht immer der Fall sein. Häufig sind

hier die Ursachen unbekannt, die Beschwerden spiegeln sich in

der sogenannten Symptomtrias wieder:

— starker, manchmal ununterdrückbarer Harndrang,

— starke Schmerzen und

— häufiger Toilettengang.

Diese Symptome können unterschiedlich stark ausgeprägt sein.

Was passiert dabei in der Blase? Die Blase ist mit einer Schutz-

schicht ausgestattet. Diese Schutzschicht verhindert, dass der

aggressive Urin auf die darunterliegenden Zellen (Urothel)

gelangen kann. Bei chronischen Blasenentzündungen ist diese

Schutzschicht häufig löchrig und der Urin gelangt so auf das

Urothel und kann die beschriebenen Symptome verursachen.

Für beide Formen der Blasenentzündung können Behand-

lungsmöglichkeiten gefunden werden. Eine Hilfe hierzu ist die

Aufzeichnung Ihrer Toilettengänge, sowie ggf. Ihrer unkon-

trollierbaren Urinverluste mittels dieses Miktionstagebuches.

Ebenfalls sollten Sie Ihre Trinkmenge dokumentieren, um

eine ausreichende Flüssigkeitsaufnahme zu gewährleisten.


